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Stuttgart , 8 . Sept . Das Ministerium des
Innern hat den Oberämtern der von den dies¬
jährigen größeren Truppenübungen berührten Be¬
zirke des Landes zur geeigneten Bekanntgabe eine
Zusammenstellung der Schutzmaßregeln zugehen
lassen , die zur Verhütung der Verschleppung der
Ala ui - und Klauenseuche durch Truppenmilitärischer-
seits getroffen worden sind .

Stuttgart , 8 . Sept . Eine aus allen Landes¬
teilen gut besuchte Versammlung der Zugführer-
Anwärter und Schaffner fand am letzten Sonnlag
in Stuttgart im Gasthaus zum Römischen Kaiser
statt.

Stuttgart , 8 . Sept . Der Verlauf der Er¬
krankungen unter den Mannschaften der Moltke-
kaserne ist auch weiterhin günstig. Die Zahl der
Erkrankten ist abermals erheblich zurückgegange ».
Das zweite Bataillon und die in der Moltkekaserne
untergebrachten Kompagnien des 3 . Bataillons gehen
nicht am Donnerstag mit den übrigen Truppen¬
teilen, sondern erst am Montag ins Manöver. -

Calw , 8. Sept . Unter der Voraussetzung,
daß die im Lande herrschende Maul - und Klauen¬
seuche im Bezirke Calw nicht wieder zum Aus¬
bruch kommt , oder sich in den angrenzenden Be¬
zirken nicht bedrohlich weiter . verbreitet , wird der
Vieh - und Schweinemarkt in Calw am 13 . d . M.
wieder abgehalten . Die Zufuhr aus anderen
Bundesstaaten , aus verseuchten Bezirken und in
das Beobachtungsgebiet einbezogenen Gemeinden
ist verboten . — Sämtliches Vieh unterliegt auf dem
Viehmarktplatz strenger Kontrolle.

Freuden st adt , 6 . Sept . Gestern abend
brach im Gasthaus zur Traube in Frutenhof Feuer
aus. Das Anwesen brannte vollständig nieder.
Gerettet konnte nichts werden. Bohnet z . Traube
soll nur gering versichert sein .

Freudenstadt , 7 . Sept . Die mit dem heu¬
tigen Tage abgeschlossene letzte diesjährige amtliche
Kurtiste zeigt die Endzahl 8630 , gegenüber dem
Vorjahr ein Mehr von über 800 ständigen Kur¬
gästen. Die heurige Sommersaison , welche sich
auck eines außerordentlich starken Touristenver¬
kehrs zu erfreuen hatte , ist die weitaus beste, die
der Höhenluftkurort Freudenstadt seit seinem Be¬
stehen aufzuweisen hat .

— Das Erdbeben der vorletzten Nacht wurde
in ziemlicher Heftigkeit verspürt in Tübingen ,
Ebingen, Balingen , Tailfingen, , Oberndorf , Rott¬
weil usw . Es wird berichtet , daß die Leute er¬
wachten, daß Häuser zitterten, die Möbel schwankten ,
Fenster klirrten und die Uhren zum Teil stehen

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten )
Melitta starrte umher, mit Augen, in denen das

Entsetzen flackernde Lichter entzündet hatte .
Aus den Flammen des Kamins sprangen Lichternnd wanden sich an dem Fußboden dahin und

empor an den Wänden und tanzten Reigen auf der
weißen Decke, die aus der Finsternis des Zimmers
hervortcat wie ein graues Leichentuch .

Und aus der Finsternis wuchs eine Faust und
die Faust legte sich um die Kehle des Weibes .
Und Finger , lange, eisig kalte Finger krallten ihre
Gurgel zusammen — immer mehr - und immer
mehr -

Mit einem heiseren Schrei taumelte Melitta
empor .

Was tun ?
Eins nur gab es — fort von hierl
Sie nß an der Kette der elektrischen Lampeund blendendes Licht sprang auf und drang bis

in die tiefsten Winkel des Gemachs.

blieben. Schaden ist keiner entstanden. Die un¬
gewohnte Erscheinung hatte eine Beängstigung der
Bevölkerung zur Folge . — Auch in Düren, Aachen ,
Eschweiler und anderen Orten der dort. Gegend
machten sich die Erdstöße bemerkbar.

Oberndorf,6 . Sept . Heute früh halb 6 Uhr
wurde auch hier ein ziemlich starker Erdstoß ver¬
spürt , der sich durch Klirren der Fenster, sowie
Zittern der Wände und Möbel bemerkbar machte .
Nach etwa 1 Minute erfolgte ein zweiter Stoß
von derselben Heftigkeit. Die Erdstöße wurden
auch in den Ortschaften des kleinen Heubergs be¬
merkt . Aehnliche Meldungen liegen aus Balingen
und Rottweil vor .

Tübingen , 6 - Sept . Auch hier wurden in
der Nacht zwei Erdstöße von ziemlicher Heftigkeit
verspürt . Anscheinend wurde kein Schaden ange¬
richtet.

Tuttlingen , 6 . Sept . Zur Donauversickerung
meldet der „ Grenzbote " daß seit gestern früh durch
den Fabrikkanal der Maschinenfabrik Jmmendingen
kein Tropfen Wasser mehr läuft . An ein derar¬
tiges Vorkommnis können sich die ältesten Leute
nicht erinnern .

Heilbronn , 6 . Sept . Der wegen der Flucht
des Hochstaplers Schiemangk ( „ Graf Passy " ) ver¬
haftete Gefängniswärter hat gestern ein Geständnis
abgelegt. „ Graf Passy " hatte ihm für seine Hilfe
zur Flucht 2000 Mk . versprochen, bekommen hat
er nach seiner Angabe jedoch noch nichts. Auch
die erste Flucht des „ Grafen" bewerkstelligt zu
haben, hat der Verhaftete endlich eingestanden.

Neckarsulm , 8 . Sept . In Höchstberg geriet
die 16 Jahre alte Klara Lang mit dem linken
Fuß in die Trommel der Dreschmaschine , wodurch
ihr der Schenkel weggerissen wurde .

Weinsberg , 8 . Sept . Der Stand der
Weinberge ist sehr schön. Trotz der Trockenheit
sind sie üppig belaubt und auch durchweg gesund .
Die Mitte August einsetzenden , teilweise starken
Niederschläge kamen gerade noch zur rechten Zeit
und haben Wunder gewirkt. Die Trauben sind
mächtig aufgequollen und nun ausgewachsen, sie
färben sich überall und es sind schon allenthalben
weiche Beeren zu finden. Die Früh-Clevner werden
etwa bis Anfang nächster Woche vollständig reif
sein . Der Quantität nach haben wir einen be¬
friedigenden, der Qualität nach einen ausgezeichneten
Herbst zu erwarten , wenn die günstige Witterung
anhält.

Oehringen , 8 . Sept . Kürzlich wurden dem
Schuhmachermeister Fröhlich in Pfedelbach aus einem
Acker auf Markung Oberohrn eine große Anzahl

In aller Eile das Nötigste zusammengerafft
— und dann fort — irgendwohin , — wo er nicht
war — —

Ihre Gedanken flogen zu ihm — sie sah ihn
geigen , sie sah seinen finsteren, starren Blick —

Wie kam es, fragte sie sich, daß sie keine Se¬
kunde an der Schuld ihres Mannes gezweifelt
hatte ? Die Beschreibung Edelhagens von dem
Täter war nur sehr oberflächlich gewesen , sie paßte
auf Hunderte . .

Doch sie wußte es — nicht mit Gründen , sott-
dern mit ihrem Gefühl . Als Edelhagen zu ihr
sprach und die Szene von damals vor ihren Augen
zeichnete, da sah sie ihn vor sich liegen, röchelnd,
mit gebrochenen Augen . Und auf seiner Kehle
lag eine Hand, die sie kannte — es war die Hand ,
die die tönenden Wunder dem stummen Holze
entlockte .

Ueber dem Gesicht des Röchelnden sah sie ein
Gesicht , fahl , finster, mit schwarzem , wirren Haar
in der Stirne — sein Gesicht . Und in ihrer Seele
schrie die Gewißheit : er war der Mörder — er
— ihr Mann.

Mit zitternden Fingern zerrte sie an den

Kartoffelstöcke ausgerissen und so dem Verderben
ausgesetzt. Der Besitzer des Ackers ließ nun Sherlock
mit seinem Führer kommen . Sofort nahm der
Hund Witterung und führte seine Begleiter durch
die Felder nach Oberohrn , wo er den Polizeidiener
Braun , der zugleich Feldschütz ist, verbellte . Eine
zweite Probe verlief ebenso . Die weitere Unter¬
suchung muß ergeben, ob der Hund recht behält .

Winnenden , 6 . Sept . Heute vormittag ist
die 65 Jahre alte Ehefrau des Zimmermanns
Aupperle von hier bei einer Gerichtsverhandlung
im K . Amtsgericht Waiblingen , in der sie als
Zeuge vernommen wurde , infolge eines Herzschlags
vom Stuhl gefallen und war sofort tot .

Ulm a . D ., 8 . Sept . Der Ehrenpreis des
Königs für den Schwäbischen Ueberlandflug , der
bei dem Hofjuwelier Miller Sohn hier angefertigt
wird , besteht in einer großen silbernen Prunkplatte,
in deren Mitte die Ansichten der Städte Ulm und
Friedrichshafen sich befinden, darüber sind im Fluge
ein Eindecker und ein Zweidecker . Das prächtige
Werk ist vollständig von Hand getrieben.

Kißlegg , 8 . Sept . (Ueberfall ) . Bei den in
Eintürnen einquartierten Truppen verschaffte sich
ein Soldat Zivilkleider und überfiel einen Offizier,
den er derart traktierte, daß ihm die Wunden zu¬
genäht werden mußten . Der requirierte Polizei¬
hund nahm die Spur auf, sodaß der Mann sofort
ausfindig gemacht werden konnte . Er ist verhaftet
und steht einer schweren Strafe entgegen.

Ravensburg , 8 . Sept . Eine niederträchtige
Tat hat ein I7jähriger Dienstknecht in Trutzen¬
weiler bei Schmalegg verübt . Sein Dienstherr
brachte ihn zur Anzeige, weil er während der
strengsten Arbeit ohne Kündigung und ohne trif¬
tigen Grund davonlief . Um sich hiefür zu rächen,
schlich er sich nachts in den Pserdestall seines ehe¬
maligen Dienstherrn ein und versetzte mit einem
Stiletmesser einer wertvollen, mehrfach prämierten
Zuchtstute zwei tiefgehende Schnitte in den Hals,
sodaß das Tier zu Grunde ging. Der Bursche,der die Tat nach anfänglichem Leugnen eingestand,
sitzt bereits hinter Schloß und Riegel .

Vom Bodensee , 8 . Sept . Der Schloffer -
meister Horn in Konstanz wurde wegen Saccharin¬
schmuggels verhaftet . Er hatte zwei Kisten mit
Saccharin, deren Inhalt als Handwerkszeug deklariert
war, über die Grenze zu bringen gesucht .

Sigmaringen , 7 . Sept . Der lOOste Ge¬
burtstag des Fürsten Karl Anton von Hohenzollern
wurde heute durch einen Festgottesdienst und eine
Huldigung vor dem Denkmal des Fürsten gefeier^ .
Schubladen ihrer Schränke und riß die oberste
auf . Zwischen vielen schönen und merkwürdigenund kostbaren Dingen lag ein dünnes rotes Saf¬
fianheft .

„ Von der Insel der Seligen" .
Mit beiden Händen griff sie danach, sie rißes an sich wie einen erbeuteten Schatz, sie drückte

es an ihre Brust . Ihre Augen irrten ins Weite— hinaus flog alle Qual und Furcht und aus
tiefen dunklen Gründen flammten Sommersonnen¬
lichter .

Vor ihrem Ruhebett sank sie in die Kniee und
ihre Augen flogen über das krause Gekritzel , das
ihres Freundes fiebernde Hand in seliger Stunde
niedergeschrieben. Das seltsame Gewirr von Punkten
und Strichen , das durcheinanderkroch wie eine Ge¬
sellschaft winziger Wesen mit runden Köpfchen und
zierlichen feinen Körperchen, ordnete sich vor ihren
Augen zu einem ernsten System .

Ihre Seele sang das selige Lied der Liebe
aus goldener Jugend .

Da flog die Tür auf . Das Notenblatt flatterte
zu Boden - Melitta richtete sich langsam empor
und stand Auge in Auge mit ihrem Gatten. Leine



Der Bürgermeister hielt eine Ansprache, auf die
Fürst Wilhelm erwiderte .

Pforzheim , 7 . Sept . Gestern verließ der
größte Teil der Truppen unsere Stadt , um für
einige Tage in der Umgebung Onanier zu beziehen .
Zn der Nacht vom 11 . auf 12 . September ist ein
allgemeines Biwak im Uebungsgelände am Hohberg
geplant, nach welchem die Truppen hier noch einmal
für 1 ^

/2 Tage einquartiert werden sollen .
Pforzheim , 8 - Sept . Gegen 5000 Personen

mochten heute als „ Schlachtenbummler " auf dem
Manöverfeld sich befinden, um dem wunderbaren
militärischen Schauspiel anzuwohnen, welches sich
den Zuschauern darbot . Der hier seltene Anblick
von Kavalleriegefechten und Attacken rief eine
stürmische Begeisterung unter dem Publikum hervor.
— Der bisher im allgemeinen auf 22 Pfg . pro
Liter gehaltene Preis für Milch ist nunmehr auf
24 Pfg . , in einigen Fällen sogar noch weiter erhöht
worden . Dabei ist der Milchvorrat bei einzelnen
Händlern mit dem Aufschlag noch knapper geworden.
Auch die Gemüse werden bei der anhaltenden Dürre
immer teurer , so daß man in den unteren Volks¬
schichten mit Besorgnis dem Winter entgegensieht.
— Die Gartenkonzerte, welche die hier einquartierten
Militärkapellen bieten, erfreuen sich fortwährend
der Gunst des Publikums . In den letzten Tagen
bewegten sich bei Doppelkonzerten 2 — 3000 Personen
im Stadtgarten .

Weißen st ein bei Pforzheim , 6 . Sept . Die
Papierfabrik Weißenstein mit den beiden Zweig¬
geschäften Wangen im Algäu und Barmen konnte
die 50jährige Jubelfeier festlich begehen .

Karlsruhe , 7 . Sept . Ein Fliegerunglück
ereignete sich auf dem Forchheimer Exerzierplatz.
Der Flieger Paul Senge ist gestern abend kurz
nach 6 Ühr mit seinem Flugapparat aus einer
Höhe von etwa 30 m abgestürzt. Er erlitt bei
dem Sturz einen Schädelbruch, Quetschungen und
anscheinend innere Verletzungen. Man schaffte den
Unglücklichen sofort ins Karlsruher Krankenhaus .
Senge hatte gestern nachmittag einen gelungenen
Flug in beträchtlicher Höhe über dem ganzen
Exerzierplatz ausgeführt . Plötzlich neigte der Apparat
sich auf die Seite und stürzte aus einer Höhe von
etwa 30 m ab . Senge ist ledig und etwa 20
Jahre alt . Er widmete sich seit längerer Zeit dem
Flugwesen und hat auch eine eigene Flugmaschine
erbaut , mit der der Unglückssturz erfolgt sein soll .

Mannheim , 5 . Sept . Auf schauerliche Weise
verunglückte gestern abend in der Lackfabrik Bitterich
am Neckarauer Uebergang der 65 Jahre alte
Fabrikarbeiter Johann Baller . Der Mann wurde
vom Schwungrad eines Motors erfaßt , das ihm
den Kopf vom Körper riß .

Elster b erg , 7 . Sept . Ein Großfeuer äscherte
hier nachts das Fabrikgebäude der mechanischen
Weberei von August Strobel , Kießig und Heger
ein . 350 Webstühle wurden vernichtet. Der
Schaden wird auf über 500,000 Mk . geschützt .

Erfurt , 8 . Sept . Das Luftschiff „Schwaben "
mit dem Großherzog von Sachseil nebst Gemahlin
an Bord ist heute nachmittag nach ' /,9 Uhr in
Gotha aufgestiegen . Es beschrieb um 9 Uhr eine
Schleifenfahrt über Erfurt nnd führ in der Rich¬
tung Weimar weiter. Die Rundfahrt endigte gegen
11 Uhr . An der zweiten Fahrt , die eine halbe
Stunde später begann , nahm der Herzog und die
Herzogin von Sachsen -Koburg und Gotha teil.

— In Arnstadt entwendete ein Arbeiter
drei Zeitungsexemplare , die von dem Austräger
an eine Haustür gesteckt worden waren . Der Dieb¬
stahl wurde von einem älteren Arbeiter beobachtet ,
der einen Schutzmann von dem Vorfall in Kenntnis
setzte . Der daraufhin wegen Diebstahls angeklagte
Arbeiter , ein noch sehr junger Mann , gab zu ,
die Zeitungen an sich genommen zu haben, will
sie jedoch auf dem „ Trottoir " gefunden haben . Auf

Grund der sehr bestimmmten Zeugenaussagen kam
das Schöffengericht Arnstadt zu der Feststellung,
daß der Angeklagte den ihin zur Last gelegten
Diebstahl begangen hat . Erschwerend wurde be¬
rücksichtigt, daß man gerade derartigen Eigentums¬
verletzungen scharf entgegentreten müsse, damit sie
nicht allgemein einreißen . Das Urteil lautete auf
zwei Tage Gefängnis . Es kommt leider recht
häufig vor, daß Zeitungsnummern , die von außen
leicht zu erreichen sind , entwendet werden ; das
Urteil des Arnstädter Schöffengerichts ist für Leute,
die leicht geneigt sind , fremde Zeitungen mitgehen
zu lassen , eine ernste Warnung .
. Köln , 6 . Sept . Mehrere Burschen überfielen
einen Fremden , der reiche Geldmittel bei sich trug ,
beraubten ihn und warfen ihn in den Rhein .
Dein Manne gelang es, sich an einer Schiffskette
so lange festzuhalten, bis er gerettet wurde .

Hamburg , 5 . Sept . Der Dampfer „ Silvia "
der Hamburg -Amerika-Linie ist auf der Reise von
Aokohama nach Hamburg in Marseille mit Feuer
im Schiffsraum eingetroffen. Der Brand konnte
erst gelöscht werden, nachdem der ganze Raum
unter Wasser gesetzt worden war .

Stettin , 7 . Sept . Der Verkehr an der
Städt . Sparkasse gestaltete sich heute morgen
wesentlich ruhiger als an den Vortagen . Der
Andrang der Abheber beginnt abzustauen.

Straßburg , 7 . Sept . Oberleutnant Neu¬
mann ist mit seinem Passagier , dem Aviatiker Le -
conte , die heute früh zu emer Fernfahrt von Mül¬
hausen nach Straßburg aufgestiegen waren , nach
6 Uhr . bei Bilzheim abgestürzt. Beide sind tot .
Ueber das Flieger -Unglück wird noch weiter be¬
richtet : Der Apparat wurde um 6 Uhr 10 Min .
bei Bilzheim gesichtet. Er senkte sich plötzlich sehr
schnell zu Boden , wo er mit großer Gewalt auf¬
schlug . Beide Flieger erlitten Schädelbrüche und
waren sofort tot . Der Apparat ist vollständig
zerstört. Die Ursache des Unglücks ist, wie es
scheint , auf eine plötzliche Störung des Motors
zurückzuführen. — Das Unglück ereignete sich
zwischen Niederenzin und Bilzheim , östlich der
Landstraße Heiligkreuz- Colmar zwischen 6 und
r / 27 Uhr in der Frühe . Der Absturz erfolgte
aus 20 Meter Höhe.

Aus Metz wird berichtet : Die Kriegsbefürch-
! tungen arten in Metz beinahe zu einer Panik aus .
! Jeder Ausmarsch und jede Rückkehr der Regi¬
menter wird im Sinne der Mobilmachung be¬
sprochen . Die städtische Sparkasse wird seit vor¬
gestern geradezu bestürmt . In wenigen Stunden
wurden dort 80000 Mark abgehoben.

Bern , 7 . Sept . An der Eindämmung des
großen Walobrandes an der Simmenfluh waren
gestern den ganzen Tag über mehr als 700 Mann
beschäftigt . Infolge des lebhaften Windes machte
das Feuer gegen Abend wenere Fortschritte . Durch
ausbrechendes Gestein wurden einige Leute von
der Löschmannschaft verletzt . Den zahlreichen
Fremden an den Ufern des Thuner Sees bietet
der Brand , besonders während der Nachtstunden,
ein eigenartiges Schauspiel .

Wien , 7 . Sept . Kriegsminister v - Schönaich
hat gestern seine Demission überreicht. Die Ent¬
schließung des Kaisers steht noch aus.

Wien , 7 . Sept . Die an asiatischer Cholera
erkrankte Steuermannsehesrau Marie Jäger ist
heute früh gestorben. Auch bei 2 weiteren Kindern
von ihr wurde das Vorhandensein von Cholera
Vibrionen festgestellt .

Paris , 7 . Sept . Das Budgct , das heute
dem Ministerrat vorgelegt werden wird , ist durch
fiskalische Maßnahmen ohne neue Steuern oder
Anleihen ins Gleichgewicht gebracht worden . —
Die aus Anlaß der Lebensmittelteuerung eingesetzte
Kommission hat sich dahin geäußert, daß eine
Aenderung des Zolltarifs schwere Nachteile haben

würde und daß daher durch andere Maßnahmen '
hauptsächlich durch Verbesserung der Transport¬
tarife die Lage gebessert werden müsse .

Toulon , 7 . Sept . Während der gestrigen
Flottenmanöver .stieß der Panzerkreuzer „ Saint
Louis " bei dichtem Nebel mit dem Torpedoboots¬
zerstörer „ Poignard " zusammen. Der letztere trug
ein starkes Leck davon und mußte von einem
Schlepper in den Hafen gebracht werden.

London , 7 . Sept . Als gestern in Shep -
perds Bush 5 braune Bären und ein Eisbär vom
Tierbändiger vorgeführt werden sollten, fielen die
braunen Bären plötzlich über den Eisbären her.
Es entspann sich ein furchtbarer Kampf . Im
Publikum brach eine Panik aus . Ein halbes
Dutzend Wärter bemühten sich vergeblich , die
Bären zu trennen . Der Kampf endete damit ,
daß der Eisbär mit tödlichen Wunden bedeckt am
Boden liegen blieb und getötet werden mußte .

— Spaniens berühmter Stierkämpfer Chica
kam bei einem Stiergefecht in Madrid zu Fall
und wurde von dem wütenden Stier furchtbar zu¬
gerichtet . Das Tier jagte dem Matador die Hörner
durch die Schulter. Nach mehreren Stunden ent¬
setzlichen Leidens starb Chica .

Konstantinopel , 7 . Sept . Gestern ereigneten
sich hier 28 Neuerkrankungen und 20 Todesfälle
an Cholera .

Marokko .
Nach aus Kiel eingetroffenen Meldungen dürfte

die Marokkofrage als gelöst bezeichnet wer¬
den. In der Besprechung, die im Lauf des gest¬
rigen Vormittags an Bord der „Hohenzollern"

zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler ge¬
halten wurde , soll eine prinzipielle Annahme der
französischen Vorschläge, erfolgt sein . Die geringen
Abänderungen , die Deutschland vorzuschlagenhabe,
dürften keinerlei Schwierigkeiten mehr bieten, ob¬
gleich die Behandlung der Einzelfragen sich aller
Voraussicht nach noch wochenlang hinausziehen
dürfte . Am Samstag , spätestens nächsten Diens¬
tag , werde eine offizielle Erklärung der deutschen
Regierung erwartet . Ein Grund zu irgendwelchen
Befürchtungen liege nicht vor.

Berlin , 7 . Sept . Der gestrige Tag hat ent¬
gegen anderweiten Meldungen eine Unterredung
zwischen dem Staatssekretär von Kiderleu-Wächter
und Botschafter Cambon nicht gebracht. Der
Reichskanzler kehrte erst gestern abend 8ff? Uhr
von seiner Reise aus Kiel zurück. Wie das Bureau
Herold weiter erfährt , wird die nächste Zusammen¬
kunft zwischen Kiderlen - Wächter und Cambon

>ebenfalls heute und zwar im Laufe des Nachmit¬
tags stattfinden Dieseits liegt der berechtigte
Wunsch vor, die Verhandlungen so schnell wie
möglich zu Ende zu führen . Andererseits will
man sich aber im Interesse des d?ulschen Handels
mit der Phrase von der offenen Tür nicht ab¬
speisen lassen , sondern lieber jede Ueberstürzung
bei . den Verhandlungen vermeiden , damit die
Forderung der deutschen Regierung , dem deutschen
Handel volle Freiheit in Marokko zu sichern ,
Punkt für Punkt vertraglich festgelegt wird , um
so spätere Streitigkeiten zu vermeiden.

Berlin , 7 . Sept . Der Berliner Vertreter
der „ Daily Mail " telegraphiert seinem Blatte
eine Aeußerung , die der deutsche Staatssekretär
des Auswärtigen , von Kiderlen-Wächter , anfangs
der Woche zu zwei Vertretern einer ausländischen
Macht getan haben soll . Kiderlen-Wächter habe
darnach die gesamte Marokko-Angelegenheit in
sämtlichen Einzelheiten auseinandergesetzt und dann
hinzugefügt: „ Es wird keinen Krieg geben . Eine
Erledigung unserer Differenzen mit Frankreich ist
im Gange . Wir erhalten die offene Tür in Marokko
und ein Territorium im Kongo. Kein deutscher

Augen flammten und seine Brust keuchte vor Er¬
regung.

sekundenlang herrschte Schweigen — und lang¬
sam ebbte seine Erregung zurück.

„ Hier finde ich dich ? " fragte er endlich, wobei
seine Stimme rauher klang als sonst .

Sie antwortete nicht, doch in ihren Augen stand
ein Schein, den der Mann noch nie in ihnen ge¬
sehen hatte .

,ZWarum verließest du das Konzert? "
Sie hatte die Frage erwartet — was war

wohl selbstverständliche , als diese Frage?
„ Mir wurde unwohl, " sprach sie gepreßt.
„ So plötzlich ? "
„Ja . "
„ Merkwürdig ! Konntestdu mir nicht wenigstens

Bescheid sagen lassen ? Ich suchte dich im ganzen
Hause und habe mich sehr um dich gesorgt , da ich
dich nicht fand .

„Deine Sorge um mich ist ganz überflüssig. "
Strakeau senkte den Kopf.
„Daß du jede Gemeinschaft mit mir zurück-

w eisest, weiß ich zur Genüge . Doch ich komme all
deinen Wünschen mit der größten Rücksicht entgegen

— ich könnte darum wohl erwarten , daß du mir
gegenüber wenigstens die Gesetze der gesellschaftlichen
Höflichkeit innehältst . "

Das waren bittere Worte , doch Melitta hörte, wie
ihr Gatte seine Erregungzurückzudrängensuchte. Sie
sah , wie seine Augen an ihrem Gesicht hingen,
finster und voll tiefer Trauer . Und so übervoll
heißen Verlangens . Sie sah in seinen Augen die
Qual seiner Seele.

Und wie aus weiter Ferne ertönte in der
Seele eine leife , zaghafte Stimme, die für ihn
sprach -

War es denn wirklich so ganz sicher, daß dieser
Mann einen Mord begangen haben sollte ? Wie
furchtbar, wenn sie ihn in ihrem Herzen einer
Untat angeklagt hätte , die er nie begangen I Wenn
er anstatt eines Verbrechers ein Unglücklicher wäre ,
dessen verworrenen seelischen Zustand zu begreifen
sie unfähig sei ? —

„ Du antwortest mir nicht ? " sprach er , zu ihr
aufblickend .

„ Du magst recht haben — ich hätte dir Be¬
scheid sagen sollen," antwortete sie ein wenig ver¬
wirrt.

„ Woher kam dein plötzliches Unwohlsein? "

„Ich weiß es nicht — es war sehr heiß im
Saale .

"
Bei diesen Worten schoß eine Feuerflamme

in ihr Gesicht . Sie war das Lügen nicht gewohnt.
„Und jetzt fühlst du dich wieder wohl ?"

„ Nicht ganz. Ich sehne mich nach Ruhe .
"

Strakeau schwieg einen Augenblick .
„ Ich fühle mich heute abend so furchtbar ein¬

sam — mehr als sonst . Und oft fürchte ich mich
vor der Einsamkeit.

"
Er hielt inne , seine Augen forschten in ihren

Zügen . Sie aber antwortete nicht .
„ Wenn es dir nicht unangenehm wäre , würde

ich dich gebeten haben , dir eine Stunde Gesellschaft
leisten zu dürfen —"

Er brach ab , denn er sah , daß ihr Leib er¬
zitterte . Eine dunkle Glut flammte in seinem
bleichen Antlitz empor.

„ Wenn dir jedoch wirklich nicht wohl ist, " be¬
gann er abermals und seine Stimme bebte ein
wenig, „ so will ich dich nicht zwingen. Ich wünsche
dir also eine gute Nacht — und gute Besserung.

"
(Fortsetzung folgt.)
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Reichskanzler könnte vor den Reichstag treten,
um einen Krieg wegen einiger marokkanischen

. Sandberge zu rechtfertigen.
Berlin , 8 . Sept . Aus Paris wird gemeldet,

Kabinetschef Caillaur habe gestern einer politischen
Persönlichkeit gegenüber erklärt, der franz . Regie¬
rung seien aus Berlin die besten Mitteilungen zu¬
gegangen. Deutschland habe Frankreich freie Hand
in Marokko gelassen , verlange aber Garantien für
seine wirtschaftlichen Interessen, worüber eine Ver¬
ständigung erzielt werden könnte .

Paris , 8 . Sept . lieber die deutsch -franzö¬
sischen Verhandlungen gab der Minister des Aeußern
nach dem gestrigen Ministerrate einem Mitarbeiter

j des „ Matin " folgende Erklärung : Man muß sich
gegenwärtig ebensosehr vor einem lächerlichen
Optimismus wie vor einem übertriebenen Pessi¬
mismus hüten . Mein Eindruck — es ist nur ein

l Eindruck — ist der, daß die in Berlin angeknüpften
Besprechungen noch lange dauern werden.

Paris , 8 . Sept . Die koloniale Parteipresse
gefüllt sich wieder in den schärfsten Drohungen

> gegen die Regierung . Es widerspreche dem Text
wie dem Geist der Cambon '

schen Instruktion, wenn
er von Kiderlen -Wächter Gegenvorschläge anzu¬
nehmen sich bereit erklärte, anstatt ans die An¬
nahme sir bloe zu dringen . Die Folge davon sei ,
daß sich Deutschland berechtigt fühle, seit kurzem
die Alimaflußgrenze im Kongo zu beanspruchen,
um dadurch den ganzen Handel in Frage zu stellen .
Niemals würde das französische Parlament in die
Preisgabe eines solchen Stückes Land einwilligen.
Alan will also offenbar von dieser Seite einen
Druck auf die Regierung ausüben .

Madrid , 8 . Sept . Hier wird das Gerücht
verbreitet , daß Deutschlano von Spanien in einem
direkten Abkommen eine Entschädigung verlangen
wird . Eine Bestätigung der Meldung war noch
nicht zu erhalten .

Das „deutsche Armeeblatt " schreibt u . a . : „Ist
der gegenwärtige Zeitpunkt wohl für Deutschland
für einen Krieg gegen das vereinigte Frankreich
und England günstig? Diese Frage ist unseres
Erachtens unbedingt zu bejahen. Was zunächst
die Popularität eines solchen Waffenganges be¬
trifft , so haben maßgebende deutsche Zeitungen in
ausgezeichneter Weise dargelegt, daß die Droh¬
ungen leitender englischer Minister und die an¬
maßende und provozierende Sprache offiziöser
französischer Zeitungen die Stimmung in allen
national empfindenden Kreisen des . deutschen Vol - ^
kes auf das äußerste erregt haben . Das genügt, j
Um Marokkos willen möchte der Kaiser vielleicht !
nicht das Schwert ziehen . Um weitergehende eng - !
lische und französische Frechheiten zu züchtigen , tut !
er es unbedingt, und er weiß, daß er dann das ^
ganze deutsche Volk hinter sich hat . — Wie stehen ^
sonst die Kriegschancen ? England stellt stch ent- !
schlossen auf Frankreichs Seite . Das hat es mehr - ^
stich großspurig verkündet. Soll uns sehr lieb !

> sein ! Dann können wir gleichzeitig mit ihm und
^ Frankreich gründlich abrechnen. In einem vor

einigen Jahren geschriebenen Artikel „ Die Eng -
, landsfurcht " haben wir dargelegt, daß England
! ^ ein tönerner Koloß ist , der nur von vergangenem

Ruhme zehrt. Seit Trafalgar (1803) hat es ffich
mit keiner europäischen Seemacht gemessen , und
eine Bevölkerung, die derart sich verkaufmännischt,
kann nicht in einer einzelnen militärischen Branche
— zur See — spartanisch bleiben. Die Anzahl
der Schiffe macht es wahrlich nicht . Größere
Flotten sind schon oft von kleineren kriegstüchtigen
geschlagen worden . Wir haben nach dieser Rich¬
tung auf unsere Marine das größte Vertrauen,
und wir wissen, daß sie danach lechzt, sich aus
de» Koloß zu stürzen . Ueber die englische Land¬
macht wollen wir nicht weiter reden . England
wäre des kleinen Burenvolkes nie Herr geworden,
wenn dieses selbst etwas mehr innere Kriegsdis¬
ziplin gezeigt hätte . Unser Generalstab ist natür¬
lich auf den Krieg gegen das vereinigte England

und Frankreich vorbereitet . Die Pläne des General¬
stabes kennen wir znicht , möchten aber daran er¬
innern , daß Bonoparte bereits 1805 eine Landung
in England plante und sie sicher ausgeführt hätte ,
wenn er nicht durch seine Pläne nach anderen
Kriegsschauplätzen abgerufen worden wäre . Und
im Übergang nach Alfen hat Preußen ja im kleinen
gezeigt , daß es solche Taten nicht scheut. Gelingt
es , von den etwa 50 Armeekorps a 40000 Mann,
die Deutschland im Mobilmachungsfalle sofort auf¬
stellt , eines nach England hinüberzuwerfen, so ist
dies fertig . In zweiter Linie träten dann seine
wunden Stellen Indien und Ägypten in die Er¬
scheinung , aus denen sich ganz nette Brandherde
errichten ließen, so daß Eduard VII. vielleicht
dereinst in der Geschichte als Englands Toten¬
gräber figurieren könnte . Über Frankreich läßt
sich kaum etwas sagen . Die Leute dort haben seit
1870 nichts gelernt, obwohl sie damals das bril¬
lante Chassepot und wir das sehr mäßige Zünd¬
nadelgewehr hatten . Jetzt sind sie wieder „ erz-
bereit"

. Mögen sie ihren Schaden besehen . Für
die inneren deutschen Verhältnisse wäre ein groß¬
zügiger Waffengang auch recht gut, wenn er auch
den einzelnen Familien Tränen und Schmerzen
bringt . Wir fangen an zn verweichlichen . Ein
Krieg löst alle großen, guten und edlen Eigen¬
schaften in einem Volke . Das könnte uns gut
tun . In die Sozialdemokratie würde das durch
ihn entfachte patriotische Empfinden tiefe und breite
Furchen reißen . Die paar elenden Schächer, die
sich bei der Mobilmachung durch ihre Verführer
zu Widerspenstigkeiten verleiten ließen, würden
binnen drei Tagen kriegsrechtlich die Kugel em¬
pfangen, und dann heißt es : Deutschland, Deutsch¬
land über alles , üller alles in der Welt. — Dieser
Artikel ist nicht offiziös ; aber maßgebende Leute
teilen seine Anschauung. Vielleicht haben gleich¬
falls maßgebende Leute in Frankreich und Eng¬
land die Güte, ihn sich hinter die Ohren zu
schreiben "

. — Wie man in den Wald hineinschreit,
so schallt es wieder heraus . Das mögen die
„ France Militaire" und die „ Military Mail " , die
sich gern in starkem Säbelgerassel gegenüber
Deutschland gefallen, aus dem Artikel des „ Deut¬
schen Armeeblattes " ersehen .

(Irrmiscims.
— (DasNiesenderAviatiker .) Das

Niesen ist wohl eines der größten Hebel, die einen
Aviatiker befallen können , .erklärte Harry Atwood,
der amerikanische Aviatiker, der die letzten Dauer-
slüg» gemacht und neue Rekorde aufgestellt hatte .
„ Während meines Fluges über Cleveland -Ohio
flog ein kleines Insekt in meine Nase . Ich fühlte
einen Niesreiz in mir aufsteigen und kämpfte gegen
ihn an . Da ich jedoch schließlich einsah , daß ein
Niesen unvermeidlich sei , nahm ich mich kräftig zu¬
sammen, um die Gewalt über mein Tun nicht zu
verlieren . Es war oies das erstemal, daß ich hoch
in der Luft nießen mußte , und der Gedanke stieg
in mir auf, daß wohl so mancher Aviatiker, der
heute nicht mehr unter uns weilt, seinen Tod auf
diese Weise gefunden haben mag — durch das
ruckweise Beugen des Kopfes, durch den Verlust
der Spannkraft der Nerven und wahrscheinlich auch
durch einen kleinen Druck am Hebel, wodurch die
Maschine das Gleichgewicht verlor , um es nie wieder
zu erlangen . Nie in meinem Leben möchte ich je¬
mals wieder nießen müssen , wenn ich mich in der
Luft befinde. Das ist einer der gefährlichsten
Schädlinge der Aviatik .

"

Marktberichte .
Rottenburg , 6 . Sept . (Guter Hopfen ) .

Seit Beginn der Woche ist eine Reihe von Hopfen-
einkäufern hier eingetroffen, darunter Herren , die
sich seit Jahren in Rottenburg nicht mehr sehen
ließen und die erstaunt sind , hier im Vergleich zu
manch anderen Gegenden eine so schöne Ware m-

zutreffen : eine AussichtZmehr für unsere Hopfen¬
bauern auf gute Preise . (300 Mk. wurden bereits
bewilligt .)

Horb , 6 . Sept . (Viehmarkt .) Nach längerer
Zeit wurde gestern zum erstenmal hier wieder ein
Viehmarkt abgehalten . Die lange Panse war durch
die in Hochdorf hiesigen Oberamts ausgebrochene
Maul - und Klauenseuche bedingt. Der Zutrieb
war kein besonders großer . Es scheint, daß dre
Mahnung an die Landwirte , das Vieh nicht zu
verschleudern, hier auf guten Boden gefallen ist.
Zugetrieben waren 3 Farren , 4 Ochsen , 43 Kühe,
54 St . Jungvieh, 2 Mastschweine, 12 Läufer¬
und 225 Milchschweine. Verkauft wurden : 10
Kühe (200 —400 Mk .) , 10 St . Jungvieh ( 150—400
Mark), 2 Mastschweine (40 Mk.) 6 Läuferschweine
(30 M .), 180 Milchschweine (13 — 14 Mk.) je pro
Stück. Der Krämermarkt hielt sich in den ge¬
wohnten Grenzen .

(DieFleischpreiseinFrankreich .) Die
Fleifchpreise sind an den verschiedenen Hauptpunkten
Frankreichs so ziemlich gleichmäßig: im Juli wurde
das Kilogramm Ochsenfleisch in Bordeaux mit
1,90 Mk . , in Roubaix mit 1,54 Mk . bezahlt ;
Kalbfleisch in Toulouse und in St . Etienne mit
1 Mk. , Hammelfleisch in Rouen mit 1,13 und in
Lille mit 1,16 Mk . , Schweinefleisch in Bordeaux
mit 1,70 und in Nancy mit 1,72 Mk. bezahlt.
Die Preise sind also erheblich niedriger als in
Deutschland.

NacvrcWfi
Ulm , 8 . Sept . Der Aviatiker Lindpaintner

ist mit seinem Begleiter heute früh 5 .40 aufge-
stiegen . Er wendete sich vorn Fugplatz aus zuerst
stüdöstlich ins Bayrische, um eine Höhe von etwa
400 m zu gewinnen, machte dann einen Bogen ,
flog wieder über den Flugplatz hinweg und ver¬
schwand über die Alb weg . Die Flieger hatten
im Sinn , die direkte Linie nach Weil einzuschlagen .
Lindpaintner mußte gegen 7 Uhr in der Nähe von
Wendlingen bei Unterboihingen wegenBenzinmangels
eine Zwischenlandung vornehmen. Die Landung
erfolgte glatt iin Gleitflug auf einem Ackerfeld .
Die Herren sind im Auto nach Stuttgart gefahren,
um Werkzeuge zu holen. L ie wollen heute abend
oder -morgen früh den Flug beendigen. Der Appa¬
rat ist nicht beschädigt , auch erlitten die Herren
keinerlei Verletzungen.

^ MnndesUricü -Khr ' c' rrik
! der Stadt Wildbad

vom 20 . August bis 9. September 1911 .
G eburte « :

20 . Aug . Pampel , Bernhard Albert , Bautechniker in
Sprollenhaus , 1 Tochter.

29 . Aug . Schneider , Georg Friedrich . Prediger in Sprollen¬
haus , 1 Tochter.

6 . Sept . Haag , Georg Friedrich, Holzhauer hier, 1 Sohn .

Aufgebote :
28 . Aug . Wacker, Jakob Friedrich , Holzhauer hier , und

Großmann , Christine Katharine hier.
31 . Aug . Schmid , Wilh . Friedrich, Hausdiener hier, und

Fischer, Emilie Luise, Modistin hier .
7 . Sept . Birkhold , Georg , Kutscher in Altenstädt , und

Stegmaier , Rosalie , Dtenstmagd in Altenstadt .
8. Sept . Steib , Franz Karl , Friseur in Eßlingen , und

Braun , Emilie Pauline in Eßlingen .

Gestorb ene :
26 . Aug . Sieb , Hermann Friedrich, Sohn des Tag¬

löhners Karl Sieb hier, 4 Monate alt .
30 . Aug . Willig , Walter , Sohn des Schreiners Wilhelm

Willig hier, 3 Wochen alt .
2. Sept . Krauß , Christian Friedrich, Fabrikarbeiter hier,

67 Jahre alt .
3. Sept . Schmid , Hermann Karl , Sohn des Zimmer¬

manns Christian Wilhelm Schmid hier, 5
Monats alt .

4 . Sept . Pfau , Dorothea Friedrike geb . Schneider , Witwe
des Bäckermeisters Christian Philipp Friedrich
Pfau hier, 67 Jahre alt .

6 . Sept . Bausert , Wilhelm Albert , Maler hier , 35 Jahre
alt .

^
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Wildbad .

Bekanntmachung.
Die im Wettbewerb eingegangenen Entwürfe zum

Neubau eines Bolrsschulgebäudes sind vom
Sonntag den 10 . bis Sonntag den 17 . Sept.
im hiesigen Rathausfaal öffentlich ausgestellt

Wildbad , den S. September 1911.
Stadtschultheitzenamt

Baetzner .
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Perfil

Kiuäer -

Ireiw. Jeuerwehr Wildöad .
Am nächsten
Sonnt«- den 19 . September 1911

früh 7 Uhr
rückt der Stab und die Züge I bis VII zu einer

Uvbung
verbunden mit Visitation durch den Herrn Be-
zirl- feuerlöschinspeltor aus

Vollzählige» Erscheinen wird erwartet .
Das Kommando.

Ireiw. Jeuerwehr Wildbad .
Nm Sonntag den 10 . Sepk .

Vorm, b/ 4« Uhr
findet auf dem Rathaus die

Wahl eines Unteroffiziers
für den III. Zug statt, wozu die Wehrmänner dieses l
Zugs anzutreten haben .

Das Kommando.

Ireiw . Jeuerwehr Wildvad .
Infolge Rücktritts des Zugskommandanten

Krimmel vom IV. Zug ist Neuwahl nötig.
Dieselbe findet am

Montag den 11. September 1911
abends */,8 Uhr

auf dem Rathause statt, wozu der Zug anzutreten hat .
Den 7 . September 1911 .

DaS Kommando.

Hvang. Arbeiter -Werein
Wildbad.

Mitte September treffen 3 Waggons

Is , saure Mostäpfel
ein und nimmt Bestellungen entgegen

Kassier A. Krumm
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Wildbad .
Samstag abend

8 Uhr

Versammlung
im Schwarzwald -Hotel .

Der Vorstand .
FnMli -Mrkin Mlddnd.

Heute abend 8 Uhr
findet bei Mitglied Gustav
Toussaint eine

Versammlung
statt, wozu zahlreiches Er¬
scheinen nötig ist.

Der Vorstand
Sonntag, nachm / -3 Uhr

Wettspiel
gegen

F . - C . „Phönix" Neuenbürg.
5 Uhr

F . -C - „ Kickers" Herrenalb .
Per sofort ein einfaches ,

fleißiges

gesucht.
Näheres in der Exp . d . Bl .

Alädchen

gesucht.
Ein kathol. kräft. Mädchen

für Küche und Haushaltung,
mit guten . Zeugn., findet auf
1 . oder 15 . Oktbr . gute Stelle.
Persönl. Vorstellungerwünscht.

Frau Steirule
z . Zt . Billa Pauline ,

Witö5ci - .

Van Honten, Suchard
Cre . Fraiitzaise

Chocoiade u. Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose empfiehlt

G. KndknbkM.
Qpp - copp !

Das neue
Telephon -Adreßbuch

von
Mil 'öbiaö , HPorzheinr

rrnö Dtmgekung
(Westentaschen-Format) ä 25
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr. Wildbrett
Papierhandlg.

Ep . GMesdicaß.
13 . Sonntag nach Trinitatis ,

10 . September.
Vorm. ' /ilO Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern . Stadtvikar
Hornberger

Nachm . 5Uhr : Jünglings¬
verein . („ Vom Stuttgarter
Jubiläum .

" )
Abends 8 Uhr Bibelstunde

in der Kleinkinderschule. Stadt¬
vikar Hornberger .

Mittwoch , 13 . September:
Abends - / - 6 Uhr Bibelstunde

in der Herrnhilfe . Stadtpfarrer
Rösler .

Nr . SS Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : In Vertr . Carl Flnm .
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